
rb. Seit vergangenem Montag ist- das _ Nidwaldner Fussballmekka im Seefeld 
wieder im Besitze der Juniorenabtei- 

lung des Sportclubs Buochs. 140 
Junioren und rund 30 Trainer und 

Betreuer unter der Gesamtleitung von 
Marcel Stutz und Andreas Weber 
bereiten sich auf den bevorstehenden 
Meisterschaftsstart vor. Zu den Kate- 
gorien B, C, D und E kam dieses Jahr 
erstmals die Förderungsgruppe, eine 
Talentauswahl aus der Fussballschule, 
dazu. Die Juniorenabteilung des 
Sportclubs Buochs richtet vermehrt 
das Augenmerk auf eine frühe Erfas- 
sung der Fussballtalente sowie eine 

gute und gründliche Ausbildung. 
%* 

Vollbesetzt präsentierte sich die 
Tribüne am Montag morgen, als 
Marcel Stutz offiziell die Vorberei- 

tungswoche eröffnete. Und sogleich 
durfte er auch als ersten Höhepunkt 
die Überreichung eines einheitlichen 
T-Shirts durch die Raiffeisenbank 

Buochs ankündigen. Aus den Händen 
Freddy Bossards und seines Mitarbei- 
ters Beni Zwyssig (Spieler von Nati-B- 
Klub Kriens) konnten die gesamte 
Juniorenabteilung sowie der Trainer- 
stab dieses Geschenk entgegenneh- 
men. So begaben sich anschliessend Bei den Buochser Junioren rollt anlässlich der elften Vorbereitungswoche wieder 

der Ball. 

woche 

die Junioren in leuchtendem Rot und 
die Trainer und Betreuer in strahlen- 

dem Gelb auf ihre Trainingsplätze. 
%* 

Nicht allein qualitativ, auch quanti- 
tativ hat sich die Juniorenabteilung 
des Sportclubs Buochs gesteigert. So 
erinnert sich Marcel Stutz zurück an 

die erste Vorbereitungswoche im Au- 
gust 1985. Damals waren es 54 
Junioren, heute sind es 140, für die er 
und J+S-Administrator Andreas We- 
ber sowie ein motiviertes Leiterteam 
im Einsatz sind. Mit viel Freude und 

Abwechslung bringen zum Beispiel 
Andre Berchtold, Arnold Willemsen, 
Gerold Rohner, Peter Wisler, Willy 
Frank, Kurt Egloff, Luk van Halm 
und Ernst Irniger den Fussballjungs 
Balltechnik, neue Tricks und Spielzü- ge bei. Im Vordergrund aber stehen 

die Freude am Fussball, die Pflege des 
Teamgeistes sowie Zuverlässigkeit 
und Disziplin. Dass auch die elfte 
Vorbereitungswoche wiederum zum 
Erfolg wird, dafür sorgen nebst aller 
Fussballtheorie auch die Wanderung 
und Biketour über die Klewenalp 
nach Rinderbühl sowie die schmack- 

hafte Verpflegung aus der «Chalet»- 
Küche mit Gerhard und Marlis Krätt- 
li. 
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